
1 
 

 

 

Protokoll zur Jahreshauptversammlung 2025 

Sitzungsbeginn 28.3.2025 19:35 Uhr - Panne 

 

1. Begrüßung der Teilnehmer durch den Vorsitzenden 

• 7 neue Mitglieder werden namentlich vorgestellt: O. Springer; St. Hasprich; K. Hasprich; N. 

Jurk; L. Schlei; J. Prior; H. Brüne 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

• Die Beschlussfähigkeit wird durch den Vorsitzenden festgestellt. 22 stimmberechtigte 

Mitglieder sind anwesend (TN-Liste im Anhang). 

3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2024 und des Protokolls der 

Spielersitzung 

• Die Versammlung genehmigt einstimmig die Protokolle der JHV 2024 und der Spielersitzung 

2024 (jeweils auf der Vereins-Homepage abrufbar). 

4. Gedenken an unsere Verstorbenen 

• In 2024 gab es keine Verstorbene zu beklagen. 

5. Berichte und Ehrungen durch den Vorsitzenden; Berichte der Mannschaftsführer 

• Vorsitzender: Für 25jährige Mitgliedschaft werden Paul Schäfer und Alexander Meckelburg 

geehrt (beide nicht anwesend); für 40jährige Mitgliedschaft wird Frieder Wagener geehrt. 

Längstes Mitglied im Verein ist A. van Steenput: 49 Jahre. 

• Alle Berichte zu Vereinsturnieren, Mannschaftskämpfen und andere Veranstaltungen mit 

Arolser Beteiligung sind auf der Vereins-Homepage dokumentiert. 

• 1. Mannschaft (Henze): Team steht auf Platz 3 mit 11:3 Punkten. Topscorer sind N. Jurk (6), 

St. Reuschel (5,5) und Th. Wendehals (5). Der Aufstieg in die Landesklasse ist bei noch einer 

ausstehenden Runde nur noch theoretisch möglich 

• 2. Mannschaft (Schulz): Team steht im Mittelfeld, hat aber noch Chancen auf Platz 3. 

• 3. Mannschaft (Wolf): Team steht auf Platz 1 mit 11:1 Punkten. Topscorer sind die beiden 

Hasprichs mit je 5,5 aus 6. 

6. Siegerehrungen durch den Wettkampfleiter  

• Porsche Pokal: 1. Reuschel, 2. Wolf, 3. Malinowski 

• Runtemund-Turnier: 1. Reuschel, 2./3. Henze/Wolf 

• Vereinsmeisterschaft: 1. Henze, 2. Strube-Losch (nach Stichkämpfen), 3. Brückmann 

(Seniorenpokal) 

• Meckelburg-Turnier: 1. Henze, 2. Reuschel, 3. Yurk 
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• Vereins-Blitzmeisterschaft: 1. Henze, 2. Reuschel, 3. Wolf 

• Kirschning-Turnier: 1. Wolf, 2./3. Yurk/Henze 

• Stadtmeisterschaft: 1. Henze, 2. Reuschel, 3. Yurk (Seniorenpokal) 

 

Hingewiesen wird noch auf das herausragende Ergebnis von O. Springer bei den Deutschen 

Seniorenmeisterschaften. 

7. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer  

• Schatzmeister Henze: Das Vereinsvermögen hat durch hohe Belastungen/Abgaben an den 

HSV und den DSB deutlich abgenommen und beträgt aktuell nur noch rund 1.000 Euro. 

Angekündigte erhebliche Beitragssteigerungen durch den HSV (Hinweis P. Reich) werden evtl. 

nur durch eine Beitragserhöhung aufzufangen sein. 

• Kassenprüfer Schön und Strube-Losch: Die Kasse wurde korrekt geführt. 

8. Aussprache 

• D. Strube-Losch kritisiert die Entscheidung, die VM im CH-System durchzuführen. In der 

Diskussion erläutern der TL und G. Brückmann die Problematik (überraschend sehr viele 

Teilnehmer). Für die Zukunft soll eine TO entsprechende Probleme regeln. Angestrebt ist 

generell ein Rundenturnier. 

• D. Strube-Losch kritisiert, dass sie bei der VM trotz Rückzug vor der 1. Runde in den 

Turniertabellen als Kampflose auftaucht. Der TL erläutert, dass die Auslosung bereits vor dem 

Rückzug ausgeführt worden und sie deshalb in den Auslosungen ‚ohne Auswirkung‘ immer 

mitgeführt worden sei. Turnierleiter und Pressewart erklären, dass dies korrigiert und D. 

Strube-Losch aus den entsprechenden Tabellen auf der Homepage gelöscht wird. 

• Jugendwart M. Schulz weist auf das regelmäßige Training Freitags ab 19 Uhr hin und bittet 

alle Interessierten, das Training z.B. mit Eröffnungsübungen zu unterstützen. 

• M. Malinowski skizziert die Arbeit der Schulschach-AG an der Christian-Rauch-Schule, die mit 

Mitteln der Meckelburg-Stiftung finanziert wird. Im Vorjahr waren bis zu 16 TN in der AG; im 

aktuellen Schuljahr waren es ähnlich viele. Aktuell nehmen regelmäßig 8 TN an den AG-

Trainingseinheiten in der CRS teil. In der Versammlung wird in breiter Diskussion angeregt, 

die Schulschach-AG an den Verein ‚heranzuführen‘ und das Schachgeschehen etwa durch 

Turnierteilnahmen und Schulschachturniere noch attraktiver zu gestalten. M. Malinowski 

erläutert, dass es innerhalb der AG bereits ein Preissystem gäbe, dass auch sehr gut 

angenommen werde. 

• R. Beisinghoff verweist auf eine Schach-AG in Rhoden, aus der bereits ein Mitglied für den 

Verein ‚geworben‘ werden konnte (J. Prior). 

• M. Schulz verweist auf eine Anfrage der Grundschule Helsen, die eine Schulschach-AG an der 

Schule etablieren möchte. M. Schulz koordiniert die entsprechenden Aktivitäten dazu. 

• Zur Erstellung einer TO für alle Vereinsturniere wird auf Vorschlag der Versammlung eine TO-

Gruppe gebildet. Grundlage sollen alte TOs des Vereins, Vorstands- und JHV-Beschlüsse sowie 

die Fide-Regeln sein. Aus der Versammlung erklären sich zur Mitarbeit bereit: 

o Stefan Reuschel 

o Diana Strube-Losch 

o Michael Schulz 

o Rudolf Beisinghoff 

o Jürgen Wolf (kümmert sich um Organisation und Materialien) 

9. Entlastung des Vorstandes 
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• Auf Antrag von Thomas Schön wird der Vorstand einstimmig entlastet bei Enthaltung der 

Betroffenen. 

10. Wahlen: Kassenprüfer, Vorstand 

Turnusgemäß wird der gesamte Vorstand neu gewählt (für 2 Jahre). Die Versammlung bestimmt G. 

Brückmann einstimmig als Wahlleiter, der die Wahlen in offener Abstimmung organisiert: 

• Vorsitzender: R. Beisinghoff  Ergebnis: einstimmig bei eigener Enth. 

• Schatzmeister: H. Henze  Ergebnis: einstimmig bei eigener Enth. 

• Turnierleiter: St. Reuschel  Ergebnis: 20 Ja; 1 Enth., 1 Nein 

• Schriftführerin: D. Strube-Losch  Ergebnis: einstimmig 

• Pressewart: J. Wolf   Ergebnis: einstimmig bei eigener Enth. 

• Jugendleiter: M. Schulz   Ergebnis: einstimmig 

• Kassenprüfer: St. Hasprich + Th. Wendehals Ergebnis: einstimmig bei 3 Enth. 

Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 

 

11. Anträge 

• St. Reuschel stellt den Antrag, ChessBase als Trainingsmodul für den Verein anzuschaffen. In 

der Diskussion ergibt sich: 

o Th. Wendehals stellt seine ChessBase Version 12, für die er noch eine freie Lizenz hat, 

für den Verein kostenlos zur Verfügung; inklusive Notebook, auf dem er die Version 

installiert. Das Notebook wird im Vereinslokal stationiert und kann für 

Trainingszwecke von allen Vereinsmitgliedern genutzt werden.  

o Die Versammlung erklärt, dass diese Option gerne angekommen wird. Im Betrieb soll 

in den nächsten Monaten geprüft werden, ob ggf. weitere Datenbank-Pakete 

ergänzend angeschafft werden sollen. 

 

12. Verschiedenes 

o O. Springer weist auf Alternativen zu ChessBase hin. 

o Seniorenpokale werden nicht als Doppelpreis vergeben, sondern an den jeweils 

Nachfolgenden. Näheres regelt die zukünftige Turnierordnung.  

 

Sitzungsende: 21:17 Uhr 

 

 
Rudolf Beisinghoff (Vorsitzender) Jürgen Wolf (Protokoll) 

 


